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Vandalismus an Karl-Marx-Statue:
Polizei sucht Zeugen in Neubrandenburg

Unbekannte Täter beschädigen die Karl-Marx-Statue in
Neubrandenburg. Polizei sucht Zeugen. Sachschaden: 500

Euro.

Neubrandenburg (ots)

Am frühen Abend des 21. August 2024 stellte ein Angestellter
der Stadtverwaltung Neubrandenburg eine Sachbeschädigung
an der monumentalen Karl-Marx-Statue am Schwanenteich fest.
Ein sofort informierter Polizeibeamter begann die
Untersuchungen zu dem Vorfall, bei dem es sich offenbar um
einen gezielten Angriff auf das historische Denkmal handelt.

Unbekannte Täter haben den rechten Arm der Statue erheblich
beschädigt und zudem ein etwa 0,50 m mal 0,50 m großes
Hakenkreuz auf den Torso aufgesprüht. Diese Formen der
Vandalismus sind nicht nur eine Sachbeschädigung, sondern
stellen auch eine verstörende Botschaft dar, die gegen
gesellschaftliche Werte gerichtet ist. Die Polizei schätzt den
entstandenen Schaden auf rund 500 Euro.

Polizeiliche Ermittlungen eingeleitet

Die Kriminalpolizei Neubrandenburg hat umgehend Ermittlungen
eingeleitet. Dabei wird untersucht, ob es sich bei den Tätern um
eine Gruppierung handelt, die aus politischen Motiven heraus
handelt. Es wird der Verdacht der gemeinschädlichen
Sachbeschädigung sowie der Verwendung verfassungswidriger
Symbole geäußert. Dies ist ein ernstzunehmendes Vergehen,



das nicht nur rechtlich verfolgt wird, sondern auch die Werte
einer offenen Gesellschaft infrage stellt.

Die Polizei ruft deshalb Zeugen, welche relevante
Beobachtungen gemacht haben, zur Mithilfe auf. Hinweise
können an das Polizeihauptrevier Neubrandenburg unter der
Telefonnummer 0395/55825224 gegeben werden. Zudem
besteht die Möglichkeit, Informationen über die Internetwache
der Landespolizei mitzuteilen.

Datum des Vorfalls: 21. August 2024
Uhrzeit: Ungefähr 18:15 Uhr
Ort: Karl-Marx-Statue, Schwanenteich, Neubrandenburg
Schaden: Ca. 500 Euro

Der Erster Polizeihauptkommissar Holger Bahls hat die
Verantwortung für die Einsatzleitung übernommen und ermutigt
Bürger zur aktiven Mithilfe. „Jede noch so kleine Beobachtung
könnte entscheidend sein“, betont er. Im Kontext der Größe und
der Bedeutung der Statue ist dieser Vorfall nicht nur ein Angriff
auf ein Denkmal des historischen Erbes, sondern trägt auch zur
gesellschaftlichen Debatte über den Umgang mit der Geschichte
und ihren Symbolen bei.

Die Statik der Erinnerung

Denkmalpflege und der Bewahrung von Relikten der Geschichte
spielen eine wichtige Rolle in der Gesellschaft. Statuen sind
nicht nur touristische Attraktionen; sie fungieren auch als
Zeitzeugen und wertvolle Narben der Vergangenheit. Der
Vandalismus an der Karl-Marx-Statue stellt die Frage nach der
gesellschaftlichen Verantwortung und den unterschiedlichen
Wahrnehmungen historischer Figuren. Es reflektiert die
Spannungen innerhalb der Gesellschaft über die Rolle der
Vergangenheit in der heutigen Zeit.

Die Statue selbst steht nicht nur für Karl Marx, einen der
wichtigsten Denker des 19. Jahrhunderts, sondern wird auch als



Ausdruck der politischen Ideale und Konflikte gesehen, die bis
heute nachwirken. Angriffe auf solche Denkmäler sind ein Signal
für tiefere gesellschaftliche Konflikte und Debatten über die
kollektive Identität und wie wir mit den historischen Narrativen
umgehen.

Der Vorfall hat weitreichende Implikationen und könnte zu einer
breiteren Diskussion über die Werte unserer Gesellschaft führen.
Es bleibt abzuwarten, wie die Ermittlungen sich entwickeln und
ob solche Handlungen in der Öffentlichkeit weiterhin toleriert
werden. Die Reaktionen der Bevölkerung sind entscheidend, um
zu verdeutlichen, dass Vandalismus und extremistische
Äußerungen nicht Teil der politischen Auseinandersetzung sein
sollten.

Hintergrundinformationen zur Karl-Marx-
Statue in Neubrandenburg

Die Karl-Marx-Statue in Neubrandenburg, die 1970 auf dem
Gelände des Schwanenteichs aufgestellt wurde, ist ein
bedeutendes kulturelles und historisches Wahrzeichen. Errichtet
während der DDR-Zeit, dient sie nicht nur als Denkmal für den
Philosophen und Ökonomen Karl Marx, sondern auch als Symbol
politischer Ideologie und des Sozialismus, der in der ehemaligen
Deutschen Demokratischen Republik stark propagiert wurde.
Solche Monumente waren Teil des öffentlichen Raums, um die
Werte der sozialistischen Gesellschaft zu verewigen. 

Die Statue ist jedoch auch ein zentrales Element von
Kontroversen und Debatten. In den letzten Jahrzehnten ist das
öffentliche Interesse an Erinnerungskultur und Denkmälern, die
mit der Vergangenheit der DDR verbunden sind, gestiegen. Die
Diskussion darüber, ob diese Statuen erhalten, entfernt oder
umgewidmet werden sollten, ist Teil eines breiteren
gesamtgesellschaftlichen Diskurses über die Aufarbeitung der
Geschichte und den Umgang mit Erbe und Symbolik. Diese
komplexe Diskussion wird besonders stark bei Vandalismus-
oder Sachbeschädigungsfällen wie dem aktuellen Vorfall an der



Statue hervorgehoben.

Aktuelle Statistiken zu Vandalismus in
Deutschland

Laut einer Erhebung des Bundeskriminalamtes (BKA) gab es in
den letzten Jahren einen Anstieg von Vandalismusdelikten in
Deutschland. Im Jahr 2022 wurden insgesamt über 60.000 Fälle
von vorsätzlicher Sachbeschädigung registriert. Der Anteil
politisch motivierter Straftaten nimmt ebenfalls zu, was sich in
der Zunahme von Vandalismus an Denkmälern und Symbolen
unterschiedlicher historischer und politischer Bedeutung
widerspiegelt.

In einer Umfrage von 2021 gaben rund 42% der Befragten an,
dass sie sich in ihrer Stadt um die Sicherheit von Denkmälern
und historischen Stätten sorgen. Dies zeigt, dass das öffentliche
Interesse an der Erhaltung von kulturellen Werten stark
ausgeprägt ist, ebenso wie der Wunsch nach respektvollem
Umgang mit der Geschichte. Vandalismusakte, wie der an der
Karl-Marx-Statue, können somit als Ausdruck eines tiefer
liegenden gesellschaftlichen Spannungsfeldes gedeutet werden.

Gesellschaftliche Reaktionen auf
Vandalismus

Vandalismus an Denkmälern, insbesondere solchen mit
politischem Bezug, ruft häufig geteilter Meinungen hervor.
Während einige den Schutz von kulturellen Gütern als Pflicht
ansehen, gibt es auch Stimmen, die der Meinung sind, dass die
Zerstörung oder die Verschandelung solcher Denkmäler eine
Form der Protestäußerung sein kann. Dies zeigt sich besonders
in der Debatte um die Bewertung von Statuen, die mit
umstrittenen historischen Personen verbunden sind.

Es ist wichtig, die Perspektiven verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen zu verstehen, um eine respektvolle Diskussion zu



führen. In vielen Fällen fordern Bürger Initiativen zur
Rehabilitation oder Umgestaltung von Denkmalen und
öffentlichen Plätzen, um die Geschichte aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu reflektieren. Der Vorfall an der Karl-Marx-Statue
könnte daher als Aufhänger für eine breitere Diskussion über
kollektives Gedächtnis und die Bedeutung von Denkmälern in
der heutigen Gesellschaft dienen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.net
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